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Anfänge tjiegu ftttb im ©ange, Sobantt muffen buret)
foldje Sammelleitungen bie äöerfe an ben 9 lieberlaufen
ber Jtüffe mit ben §ocf)brucf=' unb 2tffumulierroerfen
ber Sctjroeia oerbunben roerben, fobafj ein gegenfeitiger
©nergieauSgteidj ftattfinben fann, ber eine mögtidjft »ott=
fommene 9IuSnütjung ber Sßerfe geftattet. 3)a'bei roerben
fict) batb ißerioben einftellen, roo bebeutenbe ©nergie=
mengen nerfügbar finb; biefe gibt man jroecfntäfng inS
9luSIanb ab, unb jroar naef) foldjen ©egenben, roo bie

Jnbuftrien oorroiegenb Mffte nerroenben.
Unfere Maftüberfdjüffe roerben ooraehmtid) in ben

mafferreietjen Sommermonaten auftreten. iäöährenb biefer
Seit tonnen bie M)f)Iengegenben ifjr ^Brennmaterial fparen,
um eS im SBinter p nerroenben, falls in feinen waffer=
armen SJionaten nur eiro ,hefd)ränftereS. Ctuantum ©nergie
aus ber Sdjroeia exportiert roerben tonnte. SDaburcl)
roirb bie 3tusnüb,ungsmögtict)fcit unferer fctjroeijerifctjen
SBerfe in itjrer ©efamtfieit nochmals erheblich gefteigert,
fobajä infolge beS ©xporteS bie- JntanbSpreife für ©nergie
günftig geftattet roerben tonnten. S>a mir aber buret)
bie Stbgabe non überfcljüffiger ©tef'trijität nact) bem 3luS=
tanb nicht unfer Kapital exportieren — roie baS 2luS=

tanb, roeldjeS uns Stödten liefert —, fonbern nur einen
%eit ber Jinfen beS Kapitals, ben mir aber sum größten
3feit boct) aufbringen müßten, fo märe es ganj unrichtig,
einem berartigen ©xport an eleftrifdjer ©nergie Sct)inierig=
feiten ju bereiten.

Jm Saufe ber 3ett roirb bie Sedpiif jroeifettoS SJUttel

fiuben, um bie ©teftrijität mit nod) f)öt)ern Spannungen
als etroa 100,000 ißott ju transportieren. ®ann t)t eS

ßid)t auSgefdjloffen, baff au S ben S?ot)tengegenben
tit ben StBinterinonaten ©tettrijität ju un§ 5urücf
fie fangen roirb, an Statte non Steintot)te. Stuf biefe
ÏBeife mürben geroattige ©nergiemengen jurütfflieftenjur
®attaftung non Müjlenaügen auf Safpien unb Sctjiffen.

garnit roürbe bie SSerroenbung ber ©tettrijität in unferem
^-'anbe roieberum aufs f)öcf)fte nerattgemeinert.

_

®ie rafttofe Schaffung non neuen 9SerroenbungS=

mög(icf)feiten für bie ©teft'rijität bietet batjer ein uner=

ld)öpfti(^e§ unb banfbareS StrbcitSfetb für unfere 93olfS=

^•ttfetjafter, Ingenieure unb Stectjnifer. „9tat.=3lg-"

üerbandswese«.
2>te Jnhresocrfnntmtung beb ätcrbanbeS Sd)incUc=

Plcfjcr 3rf)loffermeifter unb .Stonfirutliousincrlftatten
'ü Sotottjurn beftettte ben iöorftanb mit Jritj ©auger
f-oürict)) als SSorfitjenben, ftimmte einer neuen fßortage

jur ©rt)öf)ung beS Jahresbeitrages ju unb befctjto^ bie
StuSgeftattung beS SBureauS. "3)ie nunmehr infolge ber
fct)roeijerifct)en Unfattoerficfjerung in Siquibation tretenbe
Unfattfaffe beS 95erbanbeS brachte einen Eintrag ein,
tiacf) roetetjem bie ©rünbung einer SReifterunfatt
n e r f i ctj er u n g oorgefdjtageit rourbe. ®ie ©erfammtung
befchtof) einftimmig, bie bereits in Singriff genommenen
Verarbeiten roeiterpführen unb ben Jentratoorftanb p
beauftragen, fief) mit bem Stubium biefer Jrage ju be=

faffen-.

Sctiroei^crifcijc einfuhr ©enoffeufefjaft für ©ifen,
©tatjt unb 9Jlctattc. (Vlitteilung beS Sd)roeiaerifd)en
VolfSroirtfchaftSbepartementS, Settion ©ifetro unb Stal)l=
nerforgung ber Sdjroeij, in Vera.) Jn StuSführung be§
b eu tfet)=fet) 10 e ijer tfctj e 11 ÜÖ tr t fet) a f1S abf0 m ntens oom 15. OJcai
1918 roirb eine ©infuhrgenoffenfcf)aft für ©ifen, Stahl
unb SJtetalte (S E. G. Ii. S gegrünbet.

©enjenigen fßerfonen unb Jirmen, bie ber im §erbft
1916 gegrünbeten unb im ."perbft 1917 in Siquibation
getretenen ©enoffenfetjaft für ben Söegrtg non ©ifen unb
Stahl angehörten, roerben roir bie nötigen Unterlagen
juftetten.

Sitte biejenigen Jirmen, bie oon unS jur ätnmelbung
nietjt aufgefordert roerben unb bie fict) für ben Jmport
ber genannten tOtateriatien intereffieren, erfuetjen roir,
unS ihre Stbreffe fobalb als möglich anzugeben. ÜBir
roerben ben betreffenben Jirmen bie Unterlagen unoer=
jügtich juftetten.

UerscMedenes.

f Schuiiebmeifter Jafob itoget in Älöttitcu (2lar=
gau) ftarb am 19. Juti nach lurjer fchmerer Uranftjeit
im 51. 2ttterSjahre. SBaS auS beut Meingeroerbe ge=
macht roerben fann, baS hat er buret) feine groffe 2BittenS=
f'raft itnb feine HerufSfenntniS beroiefen, benn als ?ßftug=
fabrifant roar er roeit herum im Sanbe gefucfjt unb ge=

achtet.

Jiuei SScttbeioeröe. ®ie Jentralfommiffion ber
©eroerbemufeen Jürid) unb Sffiinterthur erta^t
fotgenbe iß reis austreiben: 1. StBettberoerb aar ©r=
langung oon ©ntroürfen au einem 3lrbeiter ® ohn
h auS, OîeihenhauS, beibfeitig eingebaut, mit fedjS 3Sot)=

nungen. ®en altgemeinen Seftintmungen entnehmen roir
folgenbeS: Steitnahmeberedjtigt finb bie Stüter an tecl)
nifçhen unb geroerblidjen Schulen ber Scf)roeia>
foroie in ber Sdjroeia niebergetaffene 93 au te d)n if er
fchroeiaerifdjer StaatSangef)örigfeit. ®ie ©ntroürfe müffen
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Anfänge hiezu sind im Gange. Sodann müssen durch
solche Sammelleitungen die Werke an den Niederläusen
der Flüsse mit den Hochdruck- nnd Akkumulierwerken
der Schweiz verbunden werden, sodaß ein gegenseitiger
Energieausgleich stattfinden kann, der eine möglichst voll-
kommene Ausnützung der Werke gestattet. Dabei werden
sich bald Perioden einstellen, wo bedeutende Energie-
mengen verfügbar sind; diese gibt man zweckmäßig ins
Ausland ab, und zwar nach solchen Gegenden, wo die

Industrien vorwiegend Kohle verwenden.
Unsere Kraftüberschüsse werden vornehmlich in den

wasserreichen Sommermonaten austreten. Während dieser
Zeit können die Kohleugegenden ihr Brennmaterial sparen,
um es im Winter zu verwenden, falls in seinen waster-
armen Monaten nur ein. beschränkteres. Quantum Energie
aus der Schweiz exportiert werden könnte. Dadurch
wird die Ausnützungsmöglichkeit unserer schweizerischen
Werke in ihrer Gesamtheit nochmals erheblich gesteigert,
sodaß infplge des Exportes die Inlandspreise für Energie
günstig gestaltet werden könnten. Da wir aber durch
die Abgabe von überschüssiger Elektrizität nach dem Aus-
land nicht unser Kapital exportieren — wie das Aus-
land, welches uns Kohlen liefert —, sondern nur einen
Teil der Zinsen des Kapitals, den wir aber zum größten
Teil doch aufbringen müßten, so wäre es ganz unrichtig,
einem derartigen Export an elektrischer Energie Schwierig-
leiten zu bereiten.

Im Lause der Zeit wird die Technik zweifellos Mittel
finden, um die Elektrizität mit noch höhern Spannungen
als etwa 199,999 Volt zu transportieren. Dann ist es

sticht ausgeschlossen, daß aus den Kohlengegenden
M den Wintermonaten Elektrizität zu uns zurück-
gelangen wird, an Stelle von Steinkohle. Auf diese

Weise würden geivaltige Energiemengen zurückstießen zur
Entlastung von Kohlenzügen auf Bahnen und Schissen.
Damit würde die Verwendung der Elektrizität in unserem
ânde wiederum aufs höchste verallgemeinert.

Die rastlose Schaffung von neuen Verwendungs-
Möglichkeiten für die Elektrizität bietet daher ein »ner-
ichöpfliches und dankbares Arbeitsfeld für unsere Volks-
mirlschaster, Ingenieure und Techniker. „Nat.-Ztg."

verdsnazmîên.
Die Jahresversammlung des Verbandes Schweize-

stichcr Schlosscrmcistcr und KonstrnktionSwertstatten

^ Solothurn bestellte den Vorstand mit Fritz G au ger
iZürich) als Vorsitzenden, stimmte einer neuen Vorlage

zur Erhöhung des Jahresbeitrages zu und beschloß die
Ausgestaltung des Bureaus. Die nunmehr infolge der
schweizerischen Unfallversicherung in Liquidation tretende
Unfallkasse des Verbandes brachte einen Antrag ein,
nach welchem die Gründung einer Meisterunfall-
Versicherung vorgeschlagen wurde. Die Versammlung
beschloß einstimmig, die bereits in Angriff genommenen
Vorarbeiten weiterzuführen und den Zentralvorstand zu
beauftragen, sich mit dem Studium dieser Frage zu be-

fassen-.

Schweizerische Einfuhr-Genossenschaft für Eisen,
Stahl und Metalle. (Mitteilung des Schweizerischen
Volkswirtschaftsdepartements, Sektion Eisen- und Stahl-
Versorgung der Schweiz, in Bern.) In Ausführung des
deutsch-schweizerischen Wirtschaftsabkommens vom 15. Mai
1918 wird eine Einsuhrgenossenschaft für Eisen, Stahl
und Metalle (8 III. (1. bl. 8 gegründet.

Denjenigen Personen und Firmen, die der im Herbst
1916 gegründeten und im Herbst 1917 in Liquidation
getretenen Genossenschaft für den Bezug von Eisen und
Stahl angehörten, werden wir die nötigen Unterlagen
zustellen.

Alle diejenigen Firmen, die von uns zur Anmeldung
nicht aufgefordert werden und die sich für den Import
der genannten Materialien interessieren, ersuchen wir,
uns ihre Adresse sobald als möglich anzugeben. Wir
werden den betreffenden Firmen die Unterlagen unver-
züglich zustellen.

llmedleOene;.
ch Schmicdmeister Jakob Vogel in Köllitcn (Aar-

gaust starb am 19. Juli nach kürzer schwerer Krankheit
im 51. Altersjahre. Was aus dem Kleingewerbe ge-
macht werden kann, das hat er durch seine große Willens-
kraft und seine Berufskenntnis bewiesen, denn als Pflug-
fabrikant war er weit herum im Lande gesucht und ge-
achtet.

Zwei Wettbewerbe. Die Zentralkommission der
Gewerbemuseen Zürich und Winterthur erläßt
folgende P reis a u s schreiben: 1. Wettbewerb zur Er-
langung von Entwürfen zu einem Arbeiter-Wohn-
Haus, Reihenhaus, beidseitig eingebaut, mit sechs Woh-
nnngen. Den allgemeinen Bestimmungen entnehmen wir
folgendes: Teilnahmeberechtigt sind die Schüler an tech-
nischen und gewerblichen Schulen der Schweiz^
sowie in der Schweiz niedergelassene Bautechniker
schweizerischer Staatsangehörigkeit. Die Entwürfe müssen
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